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$er grage ttultoeidjetto. ^0 garte flufmerffamfeit.

«beï, Unglucclicber, in foldjem ^uftanbe fietmïommen ©itlft
3>u benn S)etne Söürbe nerlieren ?"

2ßeine äöürbe? %aaa, id) tjabe fie roirflid)
Doloren Qfeftt getje id) gleid) fie fnd)en! Slbieu!"

2)iefe Sinber, ^0

Stber, fiitber, roaê macbt itjr für einen Särm? @rft ein»
anber prügeln, bann weinen, bann saufen ?"

Slber, üttamma, roir fnièlen ja Sachen unter £tjräneu !"

Slrjt: ,,©o, für ein 3M tjabe id) ©ie roieber geftmb ge=

madjt. ©s geljt roieber!"
patient: Slber bitte, #err $)oftor, ttjeiten ©ie baê meinem

Steffen mit aller 93orfid)t mit, baê ift roobl ein ju tjarter ©djlag für itjn. "

Kobern, ^©

7fr

Sllfo, id) engugire ©ie atê Sammerbiener. Sie fonuentren
mit .£>aben ©ie ©inroenbungen ?"

9îein, nur roeifj id) nod) ntdjt, ob ©ie mir aud) fonnemreit."

Der Frage ausweichend. ^) ^ Zarte Aufmerksamkeit. ^)

Aber, Unglücklicher, in solchem Zustande heimkommen! Willst
Du denn Deine Würde verlieren?"

Meine Würde? Jaaa, ich habe sie wirklich
verloren Jetzt gehe ich gleich sie suchen! Adieu!"

ê Diese Kinder.

Aber, Kinder, was macht ihr für einen Lärm? Erst
einander prügeln, dann weinen, dann zanken?"

Aber, Mamma, wir spielen ja Lachen unter Thränen !"

Arzt: So, für ein Mal habe ich Sie wieder gesund
gemacht. Es geht wieder!"

Patient: Aber bitte, Herr Doktor, theilen Sie das meinem
Neffen mit aller Vorsicht mit, das ist wohl ein zu harter Schlag für ihn. "

ê Modern. W

Also, ich engagire Sie als Kammerdiener. Sie konveniren
mir Haben Sie Einwendungen ?"

Nein, nur weiß ich noch nicht, ob Sie mir auch konveniren."
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